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I NEUE FRAUENKLEIDUNG UND FRAUENKULTUR 11

ringsten Lärm erschreckt. Sobald man einen Walfisch
in Sicht bekommt , wird deshalb der Propeller gestoppt,
und man verwendet nur noch Segel. In weiter Ent¬
fernung wird das Boot ausgesetzt , und nun beginnt die
eigentliche Jagd . Gerudert darf nicht werden , auch hier
kommen nur Segel zur Verwendung . Das kleine Boot
fährt direkt auf das Ungeheuer los; im Steven steht der
Harpunierer mit der Harpune . Geschossen darf unter
keinen Umständen werden , denn ein einziger Schuß würde
alle Wale auf Meilen im Umkreise verscheuchen . Als

Sprengstoff wird Tonit verwendet . Wenn der Wal nicht
auf den ersten Wurf getötet wird, dann schwimmt er wie
rasend davon , und um ihm folgen zu können , muß man
rasch die Leine loslassen, genau wie bei dem Fang der
»Bottlenose« zwischen Jan Mayen und den Färöern.
Wenn Eis im Fahrwasser ist, muß man sehr vorsichtig
sein. Ist man gezwungen, die Leine abzuschneiden , so
hat man damit einen Wert von vierzigtausend Mark ins
Meer geworfen. Der erlegte Wal wird zum Schiff bug¬
siert, der Kopf wird abgeschnitten und an Bord genommen,
der Körper aber losgelassen. Dann werden die Barten
herausgenommen und der Kopf wird auch über Bord ge¬
worfen. Der erste Bartenwal wurde im Beringmeere im
Jahre 1843 gefangen. Fünf Jahre später fuhr der erste
Walfischfänger durch die Beringstraße und zog bald viele
andre nach sich. 1905 bestand die Walfischfängerflotte
aus vierzehn Schiffen, die alle, mit Ausnahme der »Bo-
nanza «, mit einer Hilfsmaschine versehen waren. In
diesem Jahre hatte die Brigg »Jeannette « den größten
Fang gemacht , im ganzen elf Walfische. Seit sechzig
fahren wird dieser Fang nun mit kolossalem Gewinn be¬
trieben, aber auch mit großer Gefahr und vielen Verlusten.
Jahr um Jahr werden alle diese Menschenleben und alle
diese Riesensummen aufs Spiel gesetzt, einzig und allein,
um die Barten auf den Weltmarkt zu bringen . Ich fragte,
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Abb. XV. Für den Handarbeitsunterricht an Volksschulen.
Zierstiche für Wäsche.

Zu dem Artikel : Einfache , leicht herzustellende Hemdverzierungen
von Anna Mundorff -Köln.

wozu dann dieser kostbare Stoff verwendet werde , und
erfuhr : hauptsächlich zur Herstellung von Korsetts . Ja,
eine Frauengestalt ist etwas Kostbares ! Nach meinen
Erfahrungen im Polarmeer werde ich nun künftig für die
Reformtracht stimmen.

Mord der Pelztiere . Nach einem Bericht des
amerikanischen Generalkonsuls in Moskau haben im

Jahre 1911 4525300 sibirische Eichhörnchen ihr Leben
lassen müssen, damit ihre Schwänze die Frauen schmücken
konnten . Daneben wurden 1500000 Schneehasen und
12250 Zobeltiere , 100 Blaufüchse, 200 000 Hermeline,
1500 braune Bären , 180000 Stinktiere und 16500 Grau¬
wölfe getötet . (Kosmos Heft xi , 1912 .)

Einfache , leicht herzustellende Hemdenverzie¬
rungen . Abb.1411.15. Wenn an unsere Schulkinder die Frage
herantritt , wie sie das auf der Maschine selbst hergestelle
Hemd verzieren wollen, so kommt in 90 unter 100 Fällen
die prompte Antwort : »Mit Festöngchen .« Einige wenige
wagen sich an die Herstellung einer plumpen , breiten,
mit viel zu dickem Garn gehäkelten Spitze. Die ganz
Gleichgültigen kaufen ein billiges baumwollenes Spitzelten.
Kein Wunder , die Kinder wissens nicht besser. Zeigt man
ihnen dann einige schmale  Häkelkanten oder einige
leichte Zierstiche, die den verstärkten Ausschnittrand
schmücken sollen, so schlägt die Stimmung gleich zugunsten
dieser einfachen Handverzierungen um. Die abgebildeten
Zierstiche mögen Anregung zum Zusammenstellen einfacher
Börtchen geben . Vier Börtchen sind aus dem gewöhn¬
lichen Kettenstich in loser Ausführung entstanden , dessen
einzelne Glieder durch Uberfangstiche gehalten werden.
Besonders schnell und leicht herzustellen sind auch die
beiden unteren Ziernähte rechts , bei denen das
Durchziehen von Fäden durch vorher gebildete Vorder¬
stichreihen oder Zickzackstreifen verwandt ist. Die Zier¬

nähte können in kräftigem weißen Perlgarn oder auch in
roter Stickbaumwolle dem schrägen Belegstreifen am oberen
Ausschnittrande der Hemden aufgestickt werden, wirken
aber auch sehr gut in ein- oder mehrfarbiger Ausführung
an Blusen, Kinderkleidern , Mützchen u. dergl. — Zu einer
sehr schnell herzustellenden und dabei gut wirkenden
Wäscheverzierung verhelfen uns auch die gewöhnlichen
Zackenlitzen, wenn man sie bis zur Hälfte zwischen Stoff
und Belegstreifen einnäht und ihren Zacken einen ge¬
häkelten Abschluß gibt. Eine oder zwei gehäkelte Reihen
genügen vollständig. Die anderen abgebildeten Häkel-
börtchen sind auf einer Luftmaschenreihe aufgebaut , die
nachher dem fertig belegten Hemdenausschnitt überwend-
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lieh angenäht wird.
Anna Mundorff \ städt . Handarbeitsinspektor in , Köln .

Volkstümliches Französisch . Inserat aus einer

Großstadtzeitung mit einer Auflage von über 100 000
Exemplaren : Alte Straußfedern  werden zu herrlichen
Pleureusen (Plörösen) geknüpft. Laden Engelbertstr . 9.

John Stuart Milk Aussprüche . (Aus »die Hörigkeit
der Frau .« 1869 .) Die Familie wird stets eine Schule der
Herrschaft für die Eltern , des Gehorsams für die Kinder
sein ; was aber nottut , ist, daß sie eine Schule der Sym¬
pathie in der Gleichheit, eines Zusammenlebens in Liebe,
ohne Gewalt von der einen, ohne Gehorsam von der
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Abb. XVI.
KlöppelspHze von Hertha Kahler , Königsberg , Pr.

Hierzu das Muster mit Beschreibung auf dem
Schnittmusterbogen.

anderen Seite werde , und zwar durch das Verhältnis der
•«

Eltern zu einander . Nur so kann sie zu einer Übung in
allen den Tugenden werden , deren jeder bedarf , um für
alle anderen Verbindungen geeignet zu sein ; nur in diesem
Sinne vermag sie den Kindern als Muster zu dienen für
die Gesinnungen und das Betragen , welche die Erziehung
vermittelst des Gehorsams ihnen zur Gewohnheit und
damit zur Natur macht , bezweckt.

Bücherbesprechungen.
Die Ertüchtigung unserer Frauen . Vortrag

gehalten auf dem XIII . deutschen Kongreß für Volks¬
und Jugendspiele in Heidelberg von Dr . med . Alice Profe.
Sonderabdruck aus dem 21 . Jahrgang der Zeitschrift
»Körper und Geist «. Preis 50 Pf . (B. G . Teubner .)

co  In der vorigen Nummer unserer Zeitschrift ist bereits in
einem kleinen Aufsatz »Jugendpflege « auf den obigen
Vortrag hingewiesen worden , der nunmehr zu allgemeiner
Nutzbarmachung vorliegt . Er bekundet auf glückliche
Weise die erst kürzlich eröffnete und doch so notwendige
Mitwirkung der medizinisch -fachwissenschaftlich gebildeten
Frau an den großen Fragen der Volksgesundheit . — Die
Forderungen der Verfasserin für die körperliche Ertüch¬
tigung des weiblichen Geschlechts schließen sich den von
Prof . Raydt aufgestellten Leitsätzen an . Zugleich aber
verlangt sie , daß bei dieser Frage vor allem die Frau
selber bestimmend werden müsse . Denn nur sie kann
letzten Endes wissen , was »weiblich « ist , und was dem weib¬
lichen Geschlecht für seine körperliche Ausbildung frommt.

La Prostitution chez la femme et Ia traite des Manches
von Vittorio Levi , Neapel , Imprimerie Castiglione . Dem
Buch liegt ein Vortrag zugrunde , den der Verfasser , der
im Auftrag der Jewish Association for the protection of
girls and women nach Alexandrien gereist war , in dieser
Stadt gehalten hat . Nach einem historischen Überblick
und einer modernen Statistik über die Prostitution kommt
der Verfasser zu dem Schlußergebnis , daß zwei Dinge
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Abb. XVII.
Einsatz zur Spitze Abb . XVI

von Hertha Kahler , Königsberg , Pr.
Hierzu das Muster mit Beschreibung auf dem Schnittmusterhogon.

vor allem die Prostitution einschränken werden : Die
Schulbildung und die Emanzipation der Frau . So hat
die Alliance Israelite universelle , die seit fünfzig Jahren
in der Türkei , in Egypten , Algerien , Marokko und Per¬
sien Schulen für die ärmsten und bedrücktesten Juden
unterhält — augenblicklich werden in 174 Schulen 46000
Kinder unterrichtet — einen bedeutenden Rückgang in
der Zahl der Prostituierten dieser Klassen bewirkt . s.

Das Eigen - Unterkleid von H . M. Berg , Preis AI 4 .80.
Verlag G . Braun , Karlsruhe . Allen Anhängerinnen der
Reformtracht sei das obige Werk aufs wärmste empfohlen.
In sehr anschaulicher Weise lehrt der Verfasser das Zu¬
schneiden und Anfertigen der gerade bei Reformtracht so
wichtigen Unterkleidung , vom Hemd bis zum Futterkleid
direkt nach den Körper¬
maßen .Bemerkenswert ist,
daß diese Lehrmethode
nicht wie bei der Empire¬
tracht vielen Reformklei¬
dern die Gürtellinie unter
die Brust verlegt , son¬
dern dem anatomischen
Aufbau des Körpers ent¬
sprechend unmittelbar
über die Hüfte . —
Zweifellos wird der Sitz
und die Herstellung des
Reformoberkleides sehr
erleichtert bei Zugrunde¬
legen der von Berg emp¬
fohlenen Unterkleidung.

M. R.-Köln.
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Der Schriftleitung
zur Begutachtung

zugegangen:
Schlangenseide,  ein

neuer , wasserdichter Stoff
von Albert Erich , Berlin
W 66 , Mauerstr . 95 . Es
handelt sich um durch ein
besonderes Verfahren im¬
prägnierte Rohseide . Der
Stoff ist äußerst leicht
und in verschiedenen
Farben zu haben.

\

Abb. XVIII.
Einfaches Straßenkleid aus dem
Reformhaus Gesundheit , Steglitz.

Fertig zu beziehen . Näheres St ite XI11
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